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+ 

Aufsichtsrat. 

Hertr'Geheimer Hofrat Dr. Dr.-Ing. CARL GLASER, Heidelberg, Vorsitzender . ., 

» v'Staatsminister Dr. GRAF von CRAILSHEIM, Exzellenz, München, stellv. Vorsitzender.'" 

» lWirklicher Geheimer Rat Professor Dr. Dr.-Ing. CARL ENGLER, Exzellenz, Karlsruhe. ,/ 

» V Kommerzienrat ADOLF KÄCHELEN, Stuttgart. v 

» iI ALFRED von KAULLA, Stuttgart.v 

» IIQUSTAV von MÜLLER, Stuttgart. v 

» /cARL von OSTERTAG-SIEGLE, Stuttgart. v' 

Vorstand. 

HerrvGeheimer Kommerzienrat ROBERT HÜTTENMÜllER, Direktor ...... h1! {J/t:(&, 

» vProfessor Dr. CARL MÜLLER, Direktor. I;?, j . t/ 

» vProfessor Dr. RENE BOHN, stellvertretender Direktor.'/ 

» v6eheimer Hofrat Professor Dr. AUGUST BERNTHSEN, stellvertretender Direktor. ~ 

» i1<ommerzienrat LOTHAR BRUNCK, stellvertretender DirektOly. 

» S/Dr. OSGAR MICHEL, stellvertretender Direktor ..... 

»VDr. JULIUS SCHUNCKE, stellvertretender Direktor. ,/ 

» Dr. CARL BOSCH, stellvertretender Direktor.v" 

» LUDWIG SCHUON, stellvertretender Direktor. t/ 

» ARTHUR KRELL, stellvertretender Direktor/ 

-~~_.-



, 

B e r i eh t des Vor s t an des. 

~(J 
Nach Verrechnung von M. 9,005,517.30 für Amortisation ergibt sich.-/ 'j!lter Hinzurechnung 

des Gewinnvortrags aus 1913 (M. 2,236,608.80) ein Reingewinn von M. 1 !{,798,806.13. 

Die Gesch'äfte sind nicht ungünstig verlaufen bis zum Ausbruch des Krieges. Dann 

traten naturgemäß zunächst Schwierigkeiten und Störungen ein und es dauerte einige Zeit, 

bis mit den wesentlich verminderten Arbeitskräften und bei dem fehlen von Aufträgen aus 

vielen Absatzgebieten die fabrik sich auf die neuen Verhältnisse einstellen ließ. Bald aber 

zeigte sich wieder Nachfrage in Deutschland selbst und auch nach einzelnen neutralen Ländern 

konnte das Geschäft wieder aufgenommen werden. 

Unsere Bilanz ist mit aller gewohnten Vorsicht aufgestellt und es ist den Verhält­

nissen gebührend Rechnung getragen worden. ~ Immerhin wird mit Rücksicht auf Verluste, 

die aus dem Berichtsjahre das Jahr 1915 noch treffen können, der außerordentliche Reserve­

fonds mit einem gewissen Betrag zu bedenken sein, worüber der Aufsichtsrat nähere Vor­

schläge machen wird. 

Die von der letzten Generalversammlung beschlossene Erhöhung des Aktienkapitals 

ist noch vor dem Kriege zur DurChführung gekommen; doch hat die endgültige Abrechnung 

mit den Banken noch nicht stattgefunden. 

Die Zeche Auguste Victoria hatte fortgesetzt unter Arbeitermangel zu leiden und das 

Ergebnis wurde durch die im Berichtsjahr herrschenden niedrigen Preise für Kohlen ete. 

beeinflußf. 

Vermöge unserer Arbeiten auf dem Stickstoff-Gebiet waren wir berufen, mitzuwirken 

bei der wichtigen frage, Deutschland in Zukunft für seine Bedürfnisse in Stickstoff vom Aus­

lande unabhängig zu stellen. Wir sind mit entsprechender Erweiterung unserer Oppauer 

Anlage beschäftigt. 



Seit Kriegsausbruch haben wir eine weitgehende Unterstützungstätigkeit für die zum 

Heere einberufenen B"eamten, Angestellten und Arbeiter bezw. für deren zurückgebliebene 

familien ausgeübt. Bis zum Schluß des Jahres wurden für solche Zwecke sowie an Zu­

wendungen für allgemeine Kriegshilfe M. 1,757,729.60 verausgabt. 

für Kriegsinvaliden aus den Kreisen unserer ins feld gezogenen Arbeiter werden 

wir aus vorhandenen fonds angemessene fürsorge treffen. 

Unserer Arbeiter-Pensions-Stiftung wurden im Berichtsjahr wieder M. 100,000.- zu­

gewiesen. 

Die Beamten-Pensionskasse besitzt per Ende 1914 ein Vermögen von M. 8,791,061.65. 

Unsere Verluste auf Ausstände betrugen für 1914 insgesamt M. 83,370.66, welche über 

Delkredere-Conto abgeschrieben sind. 

Das Debitoren-Conto enthält, wie bisher, unsere Guthaben bei den Zweiganstalten. 

Wir erfüllen noch die traurige Pflicht, derjenigen unserer Mitarbeiter zu gedenken, 

welche auf dem felde der Ehre den Tod gefunden haben. Wir werden Allen eine treue, 

ehrenvolle Erinnerung bewahren. 

Ludwigshafen a. Rh., im April 1915. 

Der Vorstand: 
Hüttenmüller, Müller, 

Bahn, Bernthsen, Brunck, Michel, Schuncke, 
Bosch, Schuon, Kren. 



B e r i eh t () es Auf sieh t s rat e s. 

Wir treten dem Berichte des Vorstandes bei und haben insbesondere dem Vorgehen 
unseres Vorstandes mit Bezug auf die bedeutende Vergrößerung der Ammoniakfabrik in Oppau 
einmütig unsere Zustimmung erteilt. 

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung ist von zweien unserer Mitglieder auf 
ihre Uebereinstimmung mit den Büchern geprüft und richtig befunden. 

Nach § 19 des Gesellschaftsvertrages scheiden mit Schluß der bevorstehenden ordent­
lichen Generalversammlung die Herren: 

Staatsminister Dr. Graf von er a i I s h e im, Exzellenz, und 
Geheimer Hofrat Dr. C. GI ase r 

aus dem Aufsichtsrat aus. Dieselben sind wieder wählbar. 

Wir schlagen vor, den Gewinn wie folgt zu verteilen: 
An der Summe von . J6 

zunächst zu kürzen: 

Zuweisung zum außerordentlichen Reservefonds J6 3,000,000.-

als 1. Dividende an die Aktionäre gemäß § 13 

Ziffer 3 des Gesellschaftsvertrages 4°/0 

aus J6 36,000,000.- für 12 Monate » 1,440,000.-
» » 18,000,000.- » 6 » » 360,000.- » 

vI6 
Hievon sind in Abzug zu bringen: 

13,562,197.33 

4,800,000.-

8,762,197.33 

für Tantleme an Vorstand, Beamte und Aufsichtsrat gemäß § 13 ;/, J.r v 
'/ 

Ziffer 4 a und b des Gesellschaftsvertrages . . . . . . .. __ vI6 ___ ....;1;;.:.,6;;.;2;;.;1.:..,0_0...;.6.;....5..;;1 

bleibt vI6 7,141,190.82 

ferner beantragen wir die Entrichtung einer Superdividende von 15 % ~'I' 

aus J6 36,000,000.- für 12 Monate J6 5,400,000.--

» » 18,000,000.-» 6 » »1,350,000.- J6 6,750,000.-, 

also im Ganzen eine Dividende von 19% Z f 
oder J6 114.- für eine Aktie von J6 600.- für 12 Monate 

» 228.-» » » »» 1200.- » 12 » 

» 114.-» » » » » 1200.-» 6 » 

und den Rest von 
mit dem Gewinnvortrag aus 1913 von 

J6 

» 

391,190.82 

2,236,608,80 

zusammen vI6 2,627,799.62 

tantiemefrei auf neue Rechnung vorzutragen. Z-- 1.J/ 
/ . 

Ludwigshafen am Rhein, im April 1915. 

Der Aufsichtsrat: 
Dr. C. Glaser, Vorsitzender. 



Bilanz für das Jahr ·1914 

nebst 

Gewinn .. und Verlust -Rechnung. 

--~--"",'-



Akti v a. Bilanz am 31. Dezember 1914. Passi va. 
-- - --- ___ 0.- - ._--, - -

J6 g J6 g 

liegenschafts-, Bau- und Apparate-Konto: Aktien-Kapital-Konto :;t 54,000,000 -
, 

Liegenschaften, Gebäude, Apparate und Uü:nsilien Anleihe-Konto: - . 

der fabriken Ludwigshafen und Oppau ~r~ ~ 
Serie A r: 'f 6,115,000 -59,834,956 50 

I 
Serie B 15,000,000 --

\~ Vorräte LJ. 22,919,479 92 Ordentlicher Reserve-Konto 12,694,000 -

-

Außerordentlicher Reserve-Konto I 15,840,000 -
Kassa, Wechsel, Guthaben bei Banken etc. 1j 30,350,998 53 

4{: . 

Dividenden-Konto: ! 

i 
Beteiligung an fremden Unternehmungen 4-'1 13,526,105 16 Unerhobene Dividenden 10,284 - i 

I 
Anleihe-Zinsen-Konto: 

Debitoren einschließlich der Anlagen der Zweig-Anstalten 41 18,916,784 06 Unerhobene Zinsen 321,232 50 i 

Anleihe-Tilgungs-Konto: 

I 
I 

Unerhobene ausgeloste Obligation 1,000 - I 
I 

Arbeiter-Unterstützungsfonds-Konto : ·4.E~ 2,849,272 47 i 

I 

Kreditoren-Konto I: I 
I 

Laufende Verbindlichkeiten /1(,' .( I 

11,659,078 57 I 
, 

) 

Kreditoren-Konto 11: 
I Guthaben der Beamten-Pensionskasse, der fabrik-Sparkasse, diverse , I I 

Delkredere-Konti und vorübergehende Reserven 4'f·btff 11,259,650 50 

Gewinn- und Verlust-Konto: I 
I 

t 
Vortrag von 1913 l- 2,236,608 80 I 

Erträgnis in 1914 13,562,197 I 33 , I 

I I 
! 

\145,548,324 I 17 I I 
, 

145,548,324 17 
-- -- , 

I I 
-

,Die vollkommene -Übereinstimmung der vorstehenden Bilanz mit den von uns eingesehenen Büchern der Badischen Anilin- & Soda - fabrik in Ludwigshafen am Rhein beurkunden hiermit: I 

Am 22. April 1915. Die aufgestellten Revisoren: 
Müller. Kämelen. 



Soll Gewinn .. und Verlust .. Rechnung. Haben 
---... _- - - -- -- - -- -- "--- - .. _ .. - -

I J6 ~ J6 g 
I 

, 

, 

General- Unkosten I· 5,706,149 94 Gewinn-Vortrag von 1913 .;(:.:] 2,236,608 80 
/ 

1 
Anleihe -Zinsen .4- 950,175 -

Bilanz- Ergebnis von ludwigshafen und Filialen 0 , 28,632,148 12 

Amortisation ·ff 9,005,517 30 1 
Zinsen ~. 3 591,891 45 

Gewinn - Vortrag von 1913 .1/ 2,236,608 80 

Reingewinn in 1914. dr.l~f 13,562,197 33 
/ 

I 31,460,648 
I 

37 I 31,460,648 
I 

37 

I 
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